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M 170. Halle, Freitag den 24. Juli 1857.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juli. Se Majeſtät der König iſt als voll

ſtändig hergeſtellt zu betrachten und nimmt, wie ſonſt, an den Unter
haltungen des Hofes Theil. Vorzugsweiſe widmet der König ſeiner
kaiſerlichen Schweſter ganz beſondere Aufmerkſamkeit

Wie der „Bresl. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, iſt ſo eben
für den Wollhandel eine nicht unwichtige Beſtimmung erlaſſen wor
den, welche geeignet iſt, eine weſentliche Erleichterüng zu bieten. Bei
der Ourchführ von Wolle ſoll, wenn ſie auf Eiſenbahnen beför
dert wird, einſtweilen vom Wagenverſchluß und von der Perſonalbe
gleitung abgeſehen werden. Jedoch ſollen Vorſichtsmaßregeln getrof
fen werden daß zur Umgehung des Ausgangszolles von inländiſcher
Wolle ſolche auf dem Transporte durch das Vereinsgebiet der zum
Durchgange angemeldeten und ohne Wagenverſchluß zu befördernden
Wolle nicht beigeladen werden kann.

Die bei den Linien Cavallerieregimentern zur Anwendung kom
mende Maßregel wonach zur Vermeidung von nachträglichen ſpäten
Einſtelkungen roher Rekruten eine Anzahl von älteſt gedienten
Mannſchaften zur Dispoſition der Truppentheile ohne Gehalt beur
laubt e polt wie die „Oſtpr. Ztg. berichtet oom nächſten Er
ſatzgeſtellungstermine ab auch bei der Linieninfanterie und Artillerie
eingeführt werden. Demnächſt dürfen aus den älteſt gedienten Mann
ſchaften bis zu 5 Mann auf die Compagnie bez. Batterie zur Dispo
ſition der Regimenter auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt und je nach
dem Bedarfe durch directe Ordre wieder zum Dienſte einberufen

erden.er Aus Preußen, d. 18. Juli ſchreibt man den N.
Der „Frageplan der bei uns reactivirten Kirchenviſitationen ves
Centrums aller Kirchenzucht und aller Kirchenordnung““, wie ſie wohl
gefällig von der kirchlichen Reactionspartei genannt werden iſt nach
Und nach aus den geiſtlichen Händen die gedruckte Exemplare davon
veſttzen, in weltliche gedrüngen. Dies ſetzt mich in den Stand einige
wichtigſte jener Fragen Jhnen mitzutheilen ſte lauten wörtlich: „Hat
er (der Paſtor) im Amte oder vorher eine beſonders beinerkenswerthe
theologiſche oder chriſtliche Entwickelung durchgemacht Welcher litera
riſcher Hülfsmittel bedient er ſich beim Studium der heiligen Schrift
Iſt er Mitglied von chriſtlichen wiſſenſchaftlichen geſelligen oder an
dern Vereinen, und von welchen Hält er in ſeinem Hauſe das Diſch
gebet und regelmäßige tägliche Hausandachten Wird Hausandacht
geübt und gepflegt? Welche Andachts und Erbauungsbücher finden
ſich in der Gemeinde? Ob Abweichungen von der gewöhnlichen Ord
nung vorgenommen (ChriſtMetten). Finden liturgiſche Gottesdienſte
ſtatt? Findet perſönliche Anmeldung zum heiligen Abendmahle ſtatt
Giebt es Kirchen und Abendmahlsverächter? Privatbeichte wird ſie
noch geſucht und gewährt? Wird Privatabſolution ertheilt? Finden
ſich noch alte Reſte oder neue Anfänge von Kirchenzucht?
Frankfurt a. M., d. 21. Juli. Die Sympathie für die
ſchleswig holſteiniſchen Beamten iſt in ſtetem Zunehmen.
Nicht nur, daß bei allen Redaktionen die Beiträge ſehr reichlich flie
hen und die Erträgniſſe der zu dieſem Zweck hier und in der Umge
gend veranſtalteten Konzerte und Geſangsproduktionen recht ergiebig
ſind, beginnen jetzt auch die Wirthe Sammelbüchſen in ihren Lokali
täten aufzuſtellen, deren Jnhalt dem Altonger Romité direkt zuge
ſandt werden ſoll.

Frankfurt a. M., d. 22. Juli. (Tel. Oep.) Nach hier eiti
egangenen Nachrichten wird der Kaiſer von Rußland am 26. d. M.

in Potsdam eintreffen.
Hannover. Die Zeitung für Norddeutſchland bringt zu ihrem

geſtrigen Bericht über die gemeinſchaftliche Sitzung des Magiſtrats
Und der Bürgervorſteher folgende wie es ſcheint amtliche Berichtigung

Der Ausdruck: Se. Maj. hätten „befürchten müſſen, mit dem
Magiſtrat oder den Bürgervorſtehern auf dem Schützenfeſte zuſammen
zutreffen, iſt nicht vorgekommen, vielmehr nur geäußert, daß bei dem

Beſuche des Feſtes Berührungen mit Mitgliedern des Magiſtrats und
Bürgervorſteher Kollegiums vorzukommen pflegten. 2) Von einem
Ausſpruch des höchſten Mißfallens iſt nicht die Rede geweſen
Endlich iſt 3) nicht mitgetheilt daß der Stadtdirektor dem Miniſter
gegenüber ſofort in ſeinem und des Magiſtrats Namen gegen die in
der Eröffnung liegenden Vorwürfe Verwahrung“ eingelegt habe,
vielmehr vorgetragen daß der Stadtdirektor auf die Eröffnung erwi
dert habe, wie ſeiner Ueberzeugung nach die Mitglieder des Magi
ſtrats den Vorwurf prinzipieller Oppoſition ebenſo wenig verdienken
wie er ſelbſt.

Schleswig Holſtein. Flyvepoſten und „Faedrelandet
melden gerüchtweiſe, daß die holſteiniſche Stände-Verſamm-
kung zum 17. Auguſt werde zuſammenberufen werden.

Wien, d. 22. Juli. (Tel. Dep.) Der griechiſche Geſandte am
öſterreichiſchen und preußiſchen Hofe, Conſtantin Skinas, iſt ver
gangene Nacht hier plötzlich in Folge einer Herzlähmung geſtorben.

e Jtalien.Aus den römiſchen Staaten ſchreibt man der DOeſterr. Ztg.
daß die Unzufriedenheit über die Nichterfüllung der auf die Reiſe des
Papſtes gelegten Hoffnungen im Zunehmen iſt. Faſt alle angeſehe

nen Familien von Bologna haben ſich aufs Land zurückgezogen um
ein ſichtbares Zeichen ihres Mißmuthes zu geben, daß die in verſchie

den haben
Die „„Gazzetta ufficiale di Miland meldet in Genua ſei es

noch nicht völlig ruhig. Jn der Nacht auf den 15. d. M. zeigte ſich
eine verdächtige Bewegung beim Fort Quezzi. Die Wache ſchoß auf
mehrmaligen Anruf eine Flinte ab, deren Schuß, wie man vermuthet,
durch einen Piſtolenſchuß erwidert wurde. Eine ähnliche verdächtige
Bewegung zeigte ſich beim Fort Ratti, nur wurde nicht geſchoſſen.
Die Patrouillen verfolgten vergebens die Spur der Flüchtigen

denen Adreſſen dringend gemachten Vorſtellungen kein Gehör gefun

Frankreich.
Paris, d. 21. Juli. Es ſind wieder neue Verhaftungen aus

Anlaß des Komplottes der Jtaliener vorgenommen worden. Die
Regierung fährt fort mit großer Strenge gegen die Preſſe zu verfah
ren Die nach Paris gebrachten ſterblichen Ueberreſte des Vetters
des Kaiſers des Prinzen Jerome Napoleon Karl ſind geſtern im
Beiſein des Hofſtaates des Kaiſers und der franzöſiſchen Prinzen in
der Jnvalidenkirche beigeſetzt worden. Der Verſtorbene, der den
Titel Prince de Montfort führte, war bekanntlich der älteſte Sohn
des Prinzen Jerome und ſtand bis zu ſeinem Tode der 1847 erfolg-
te, als Infanterie Oberſt in württembergiſchen Dienſten. Der
geſtrige Moniteur veröffentlicht den unter dem 10. Juni zwiſchen
Frankreich und dem Großherzogthum Luxemburg abgeſchloſſenen am
3. Juli ratifizirten Vertrag wegen Baues einer internationalen Eiſen
bahn Die Hauptbeſtimmung deſſelben geht dahin, daß die franzöſi
ſche Oſtbahngeſellſchaft in der Richtung nach Luxemburg die Zweig
bahn von Metz nach Thionville bis zur luxemburgiſchen Grenze fort
baut, während die Regierung des Großherzogthums auf ihrein Ge
biete die metzer Bahn fortſetzt. Der Verbindungspunkt der franzöſi
ſchen und kuremburger Bahn liegt 131 Metres 30 Centimetres weſt
lich vom dudelanger Walde. Die Arbeiten ſollen auf den beiden Sei
ken ſo betrieben werden, daß ſie gleichzeitig und ſpätetens in zwei
Jahren, vom Tage der Ratifizirung des Vertrages an gerechnet voll
endet ſind.

Paris, d. 22. Juli. Der heutige /„Moniteur“ meldet daß
die hieſige Polizei ſeit länger als einem Monat Beweiſe von einem
in London gegen das Leben des Kaiſers angezettelten Komplott in
Händen gehabt hat. Drei Jtaliener, welche mit der Ausführung des
Planes beauftragt waren, ſind in Paris verhaftet worden. Man hat
Waffen in Beſchlag genommen. Die Schuldigen haben die Namen



ihrer Mitverſchworenen preisgegeben. Die gerichtliche Verfolgung iſt
indeß damals ſuspendirt worden, um die Wahlen nicht zu beeinfluſſen
Heute iſt die Verfolgung wieder aufgenommen worden. Die Anklage
iſt erhoben gegen Tibadi, Barkolotti, Grilli, Mazzini,
Ledru Rollin, Maſſarſenti und Campanella.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juli. „Morning Chronicle“ macht mit fetter

Schrift folgende Mittheilung: „Unter gewöhnlichen Verhältniſſen wür
den wir mit großem Mißtrauen allen jenen Gerüchten aus Jn
dien ein Ohr leihen die vor dem Eintreffen einer dixecten Ueber
landpoſt auftauchen, da es faſt unmöglich ſcheint, daß auf anderem
Wege ſchnellere Privatberichte einlaufen könnten. Seitdem man je
doch weiß daß zur Zeit des Krimkrieges gewiſſe Handelshäuſer ver
mittelſt ihrer Verbindungen in Rußland Bertchte aus Indien
um 5 Tage früher erhielten, als es uns hier zu Lande mit Hülfe der
ſchnellſten Dampfer und der Telegraphen bisher möglich war, halten
wir es für unſere Pflicht, die Thatſache zu erwähnen, daß in gewiſ
ſen Kreiſen die in Allem was ſich auf Kriegsrüſtungen bezieht, gut
unterrichtet ſein ſollten, ſeit geſtern Abend das Gerücht verbrei
tet iſt, es habe ſich die ganze Armee von Bombayem-
pört und der beinahe allgemein gewordenen Meuterei
der Armee von Bengal an geſchloſſen. Wir wiederholen
es, daß dieſe traurige Neuigkeit uns einſtweilen als bloßes Gerücht
zugekommen iſt.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 16. Juli. Es ſind wieder Berichte vom Kau

kaſus über den Einmarſch ruſſiſcher Truppen in das transkubaniſche
Gebiet und die Operationen der Detachements Adagum und Maikop
eingetroffen. Beide ſind mit der Erbauung einer Feſtung beſchäftigt,
was die Tſcherkeſſen nicht zu verhindern vermögen. Die Natuchaizen
und Schapſugen machen außerordentliche Anſtrengungen da ſie zehn
Geſchütze auf Laffetten mit Bedienung nach europäiſcher Art ins Feld
gegen die Ruſſen führten, andere Geſchütze werden noch auf Wagen
gefahren. Die Tſcherkeſſen beunruhigten fortwährend das ruſſiſche
Lager inmitten des Waldes. Am 30. Mai verſuchten die Tſcherkeſſen
einen Angriff mit ihrer geſammten Artillerie und warfen ungefähr 70
Geſchoſſe in das ruſſiſche Lager. Die Tſcherkeſſen, von europäiſchen
Abenteurern angeführt, ſind vorſichtiger geworden, und halten ſich fern
von den Ruſſen Die Befeſtigungs- Arbeiten der letzteren wurden fort
geſetzt. Das Detachement am Fluſſe Bielaj iſt ebenfalls mit Er
bauung einer Feſtung am Ausgange des Engpaſſes Maikop beſchäf
tigt, obſchon hier der Feind heftigeren Widerſtand leiſtete. Am 2.
Juni hatte eine aus dem Lager der Ruſſen nach der Station Tengine
geſchickte Colonne ein Scharmützel zu beſtehen. Eine andere welche
Bauholz einholen ſollte, wurde ebenfalls überfallen; die Tſcherkeſſen
verſuchten ſogar das Gros der ruſſiſchen Truppen anzugreifen. Am
8. Juni ſammelte ſich eine Schaar am langen Walde und griff das
Lager der Ruſſen an. Die Tſcherkeſſen kämpften wacker, wie der
ruſſiſche Bericht ſagt, mit dem Säbel in der Fauſt, wichen aber vor
der Uebermacht des Kartätſchen-Feuers und 600 Koſaken mit Verluſt
zurück. Die Ruſſen verloren 1 Offizier und 25 Gemeine.

Aſien.
Dem „„Pays“ wird berichtet, daß der Hof von Heddo beſchloſſen

hat einen außerordentlichen Geſandten nach Europa zu ſchicken. Die
Wahl fiel auf den Gouverneur von Simoda, einen intelligenten Mann,
der fähig iſt, die europäiſchen Oinge zu würdigen und der japaniſchen
Regierung darüber Bericht zu erſtatten.

Vermiſchtes.
Bonn, d. 18. Juli. Die Vorbereitungen zum Empfange

der Naturforſcher Deutſchlands, welche ihre diesjährige General
verſammlung abermals in den Mauern Bonns feiern werden, ſind
im gedeihlichen Fortgang begriffen. Die Staatsregierung hat eine
ſehr erhebliche Summe zu dieſem Zweck bewilligt, und nach den be
reits eintreffenden Meldungen wird dieſe Verſammlung in dieſem Jahre
eine überaus zahlreiche und glänzende werden.

Jn Erlangen ſtarb vor einigen Tagen der Profeſſor der
Chemie und Phyſik Hofrath Kaſtner (von 1812 18 in Halle); am
15. d. Mts. in Wien der bekannte ſehr fruchtbare Componiſt und
Claviermeiſter Carl Czerny.

Berlin. Wie der „Publ. erzählt befindet ſich im hieſi
gen Friedrich Wilhelms Hoſpital ein Hoſpitalit Namens Gebauer
(Stube 51), welcher als Soldat drei Mal den Preußen gedient, drei
Mal den Franzoſen und ein Mal den Engländern hat dienen müſſen,
zur Zeit der Hinrichtung Ludwig's VI. in Paris anweſend war, in
Jtalien in Montecaldo erzogen wurde den Prinzen Louis in der
Schlacht bei Saalfeld dicht neben ſich fallen ſah und nach manchen
Schickſalen auch 7 Jahre in Algier als Sclave den Pflug ziehen mußte.
Dabei hat der jetzt erblindete Mann früher Theologie ſtudirt und
nach den Kriegen als Gerichtsſekretair gearbeitet. Hieſige Blätter
brachten dieſer Tage wieder folgende Annonce: „Anſehnliche Erbſchaft
zu Gunſten der Erben des Johann Friedrich Getze oder Götze, gebo
ren zu Berlin oder Halle um 1760. Die Erben ſind gebeten, ſich
zu wenden franco in Engliſcher oder Franzöſiſcher Sprache an Herrn
Ritter von Roſaz, Anwalt in London, 67 Torrington Square.“ Die
Sache ſchmeckt ſtark nach den bekannten Holländiſchen Erbſchaften.

Stettin, d. 20. Juli. Jn der verwichenen Nacht wurde
die auf hieſigem Schloſſe befindliche Salarienkaſſe des Königlichen
Kreisgerichts beſtohlen, nach der „Nordd. Ztg. um ca. 2000 Thlr.,
nach der „Oſtſ.8tg. um 1500 Thlr. Die Diebe haben bei dieſem
Einbruche nicht weniger als 9 Schlöſſer zum Theil erbrochen, zum
Theil durch Nachſchlüſſel geöffnet und fünf davon nach verübter That

wieder verſchloſſen.
Jn Poſen veröffentlichte der Graf Hel. Skorzewski, daß ihm

eine unbekannte Perſon 200 Gulden als den Preis für die beſte Sa
tire auf das Kartenſpiel eingeſandt hat. Die Bedingungen ſind fol
gende: Die Satire muß in gebundener Sprache verfaßt ſein und we
nigſtens 100 Verſe enthalten. Das Manuſcript ſoll höchſtens bis zum
31. Decbr. l. J. dem General Herrn Franz Morawski in Lubnia bei
Leßno zugeſchickt ſein.

Bromberg, d. 18. Juli. Das hieſige königl. Landraths
Amt bringt unterm 16. d. M. eine Verordnung der hieſigen königl.
Regierung zur öffentlichen Kenntniß, wonach Gaſtwirthe, welche einem
ihnen von der Polizeibehörde als Trunkenbold namhaft gemachten Jn
dividuum Branntwein verabreichen oder demſelben auch nur den Auf
enthalt in der Gaſtſtube geſtatten, mit einer Polizeiſtrafe von 2—— 5
Thlrn. und im Wiederholungsfalle mit Konzeſſionsentziehung beſtraft
werden ſollen. Gleichzeitig iſt angeordnet, daß da wo ein Bedürf-
niß guten Biers bemerkbar wird und ein ſolches im Bereiche iſt, den
Schankwirthen von der Polizeibehörde die Verpflichtung auferlegt wer
den ſoll, ſolches jederzeit zum Ausſchanke bereit zu halten.

Aus Kurheſſen, d. 18. Juli. Von dem Kriminalgericht
in Fulda wurde dieſer Tage ein empörendes Verbrechen abgeurtheilt.
Ein verheiratheter Landſchullehrer hatte ſich lange Zeit hindurch der
allergröbſten Unzucht mit den weiblichen Schulkindern ſchuldig ge
macht. Es mußten gegen 30 dieſer unerwachſenen Schulmädchen ver
nommen werden. Der Angeklagte wurde zu Kaſſation, drei Jahren
Zuchthaus und zu je 20 Stockſchlägen bei Beginn und Ablauf ſeiner

Strafzeit verurtheilt (B. B.3.)Nach Wiener Blättern treibt der Räuberchef Stringhini,
welcher ſeit neun Jahren der Schrecken der niederen Lombardei iſt,
fortdauernd ſein Weſen. Er ſoll, wie dieſelben berichten, eine Bande
von ungefähr 40 Köpfen führen die in den Waffen gur eingeübt zu
ſein ſcheinen. Bei der Vollziehung ſeiner Straßenanfälle ſoll er ſehr
höflich zu Werke gehen. So erzählt man daß er unlängſt einer
Dame, welche vor Schrecken in Ohnmacht fiel, ein Flacon mit wohl
riechendem Waſſer darreichte und andere Reiſende ſogar mit guten
Cigarren beſchenkte. Er zeige ſich bisweilen auch am Tage in einigen
Dorfſſchaften, wo er nach Bedarf kleine Contributionen erpreſſe. Die
ſer Paſſatore iſt ein rüſtiger Mann von ungefähr 35 Jahren Sohn
eines Pächters und nicht ohne Bildung, denn er hat einige Jahre die
Univerſität Pavia beſucht

Am 12. d. durchlief Kiſſin gen das Gerücht, Kaiſer Na
poleon ſei dort incognito angekommen die Curliſte brachte aber bald
den Aufſchluß, daß der incognito Angekommene ein k. Landrichter,
Namens Napoleon Kaiſer, war.

Nach Mittheilungen aus Madrid iſt die Erndte in Spa
nien allgemein gut und wird wenn nicht ſtarke Ausfuhr ſtattfindet,
Getreide auf 3 Jahr geben.

Nach der letzten Volkszählung hatte London 2 Mill. 362,236
Einwohner darunter 1 Mill. 106,558 männliche Jndividuen. Jm
verfloſſenen Jahre wurden in London 86,833 Kinder geboren die
Zahl der Sterbefälle erreichte 56,786. Jm J. 1856 zählte London
60,000 Einwohner mehr als 1855. Jn London ſterben durchſchnitt
lich 169 Perſonen täglich und alle 5 Minuten wird ein Kind geboren.
Jährlich ertränken ſich 500 Menſchen in der Themſe. Man berech
nete, daß es in London 35,000 Bettler von Profeſſion giebt; zwei
Drittheile deſſelben ſind Jrländer. Die Gasröhren dieſer Rieſenſtadt
haben eine Länge von 1900 engl. Meilen und die 360,000 Gasflam
men verbrennen allnächtlich. 13 Mill. Q.Fuß Gas. Der ungeheure
Magen Londons verzehrt jährlich 277,000 DOchſen, 30,000 Kälber,
Mill. 480,000 Hammel, 34,000 Schweine, 1 Mill. 600,000 Ctr.
Getreide, 310 Mill. 464,000 Pfd. Kartoffel, 89 Mill. 672,000 Pfd.
Gemüſe. Der Fiſch Verbrauch überſteigt alle Begriffe und auch der
Verbrauch von Geflügel iſt ſehr bedeutend. Die Provinz ſchickt 1 Mill.
281,000 Stücke. Frankreich und die anderen Länder des Continents
ſenden jährlich 70 bis 75 Mill. Eier und 13,000 Kühe verſehen die
Hauptſtadt mit Milch und Sahne. London verbraucht 65,000 Pipen
Wein 2 Mill. Gallonen Spirituoſen, 43 Mill. 200,000 Gallonen
Porter und Ale Bier und verbrennt 3 Mill. Tonnen Steinkohlen.
1853 gab es in London 3613 Brauereien 5279 Wirthshäuſer und
13,000 Weinſchenken. Um in dieſer ungeheuren Stadt die Sicherheit
aufrecht zu erhalten, giebt es 6367 Policemen, die 373,968 Pfd. Str.
koſten, 13 PolizeiGerichte, 12 Criminal-Gefängniſſe, und über 16,000
SicherheitsAgenten verſchiedener Kategorien. Es werden in London
veröffentlicht 35 wöchentliche „Magazines“, 9 Morgen 5 Abend-
Zeitungen und 72 Wochen Zeitſchriften. 14,000 Kinder empfangen
unentgeltlichen Unterricht

Geſetz Sammlung
Das am 23. Juli ausgegebene 39. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4736. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffend die Verleihung der
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der darin bezeichneten von
den Kreisſtänden des GroßOſcherslebener Kreiſes auszuführenden acht Chauſſeelinten,
und unter

Nr. 4737. das Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts Obligationen der
Se le Eiſenbahn Geſellſchaft zum Belaufe von 4,044,900 Thlr. Vom 26.
un
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Berlitzer Börſe vom 22. Juli. Die Stimmung der
heutigen Börſe war im Allgemeinen matter als geſtern,

lge deſſen ſich einzelne Courſe mit Ausnahme vonWericgemee ehkkahen e uer, welche weſentlich höher

bezahlt wurden niedriger ſtellten.

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen er GerſteRoggen FoerKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pt. Trall. 42

Nordhauſen den 21. Juli.
4 Weizen 2 20 bis 3 6
Roggen e 22
Gerße e 22 rHafer e 15 e 18Kübbl pro Cintner 17 f.
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den 22. Juli.
Weizen loco 56——84

Roggen loco 47 48 Juli 47 48 bez. u.Br., 47 G. Juli Aug. 47 bez. Br. u. G.
Aug. Sept. 48 bez. Br. u. G. Sept.Oct. 50--50 bez. u. G., Br., Oct. Nov. 50

bez. u. G. 51 Br. Nov. Dec. 51
bez. Br. u. G.

Hafer loco 30-—36 pr. Herbſt 34 35 bez.
Br.

Rüböl loco 15 Br. Juli 15 Br. JuliAug. 15 bez. Sept. Oct. 1477 h bez.
Br. G. Oct. Nov. I4 bez. u. Br. i G.
Nov. Dec. Ia bez. Br. G.Spiritus loco 30 30 Jult u. Jult/ Aug. 30/,

bez. Br. 30 G. Aug Sept. 30bez. u. Br., G. Sept. Oct. 29
bez. u. G. Br. DOet. Nov. 28-27 bez. u. G
28 Br. Nov. Dec. 27 bez. u. G. Br.

Weizen vernachläſfigt. Roggen loco bei kleinem Ange
bot höher gehalten Termine feſt bei ſtillem Geſchäft, na
mentlich pr. Juli höher bezahlt gekündigt 50 Wiſpel.

u

Rübbl matt und eher etwas niedriger. Sptiritus bei klei
nem Geſchäft nachgebend.

Breslau d. 22. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pt. Tralles 129, G. Weizen weißer
60—96 gelber 64 94 Roggen 49 55
Gerſte 42—49 Hafer 32 36

Hamburg, d 22. Juli. Weizen und Roggen bleibt
in flauer Stimmung, Preiſe mehr nominell. Oel loco
32, pr. Herbſt 30 pr. Frühf. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 23. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel:
am 21. Juli Abends Fuß 8 Zoll.
am 22. Juli Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Juli am alten Pegel 50 Zoll unter 0.

am neiten Pegel 3 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d 22. Juli. W. Göde, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. J. Ulrich, Heu, v. Havel
berg desgl. A. Mai, desgl. C Merter, desgl. n.
Bernburg. A. Gelbhaar, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. A. Hoppner, Guano, v. Hamburg n. Vern
burg. F. Rohkohl, desgl. W. Seidel, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. F. Peißig, Schlemmkreide,
desgl. n. Tetſchen. A. Voigt, 2 Kahne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau.
n. Calbe a. d. S. Gebr. Brünicke, 2 Kähne, Stein
kohlen, desgl. n. Buckau. C. Kramer, Steinkohlen,
desgl.

Magdeburg, den 23. Jult 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.

Holz Auction.
Sonnabend den 25. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

Merſeburger Chauſſee Nr. 3 Verſteigerung
einer großen Partie ſehr gutem ſtar
ken Nutzholz, etwas Brennholz, Bruch
u. Mauerſteine.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

IIotel- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll ein Hotel

ſten Ranges in einer der größern, an der
Thüringer Eiſenbahn belegenen Städte verkauft
werden. Zur Uebernahme ſind ea. 8000
nöthig, der andere Theil kann hypothekariſch
auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. Reellen
Selbſtkäufern giebt auf frankirte Anfragen
nähere Auskunft:

F. Stemsky in Naumburg a/S.

E. Sontag, Guano, desgl.

a Fonds und Geld Cours.
Leipzig den 22. Juli.

Staatspapiere e. AngeKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten. Seſevt

v. 1000 u. 500 a 3 85kleinere a 3von 1855 v. 100 a 3 T 80von 1847 v. 500 4 4 T 98von 1852 u. 1855 v. 500 4 93
v. 100 99von 1851 v. 600 u. 290 à a 1017

Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.
e a 100 a 49 9Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1006 86kleinere SLeipziger Stadt Obligationen v. 1000

u. 800 à 3 95kleinere a 3
m à 4e eSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3

von 100 u. 25 à 90
von 600 à J 91von 100 u. 25 a 32von 500 4von 100 u. 25 à 4 955

à 8Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe

do. do. do. ado. do. do. à 4Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.

v. 1000 u. 500 a 3kleinere aK. Pr. St. Schuldſch. à 100 à
do. Präm. Anl. von 1865 à

K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4

do. do. do. do. a

Dre e ln es

l e ehe i nene el s

S S

do. do. Nat. Anl. von 1854 a
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4
Eiſenb. Priorit. Obligationen.
Berlin e Anhalter 4o 4 9Leipzig Dresdner r 100do. do. Anleihe v. 1854 4 SMagdeburg Leipziger 4955 e
do. do VOeſterreich Franzöſiſche 3 o

Thüringiſche Sdo. IV. Emijſton 4 98 S
Eiſenbahn Actien.

Alberts
Altong Kieler

Berlin Anhalter h uSerlin-Stettiner
Chemnitz Würſchnitzer S SFriedr. Wilh. Nordb. SKöln Mindener
Leipzig Dresdner en S 296Löbau Zittauer Lit. A. 60

do. Lit. B. S S
Bekanntmachung. Veränderungshalber

beabſichtige ich mein hierſelbſt gelegenes neu
erbautes Wohnhaus das allein 3 wohnbare
Stuben enthält, nebſt Zubehör, aus freier
Hand zu verkaufen. Daſſelbe iſt ganz beſon
ders paſſend für Tiſchler, Glaſer, Böttcher
und Schneider da dergleichen hier fehlen.

Emilie Herrmann zu Teuditz
bei Oürrenberg.

Gutsverkauf. Ein Rittergut im Leip
ziger Kreiſe mit 204 Acker Areal, gutem
Boden 5000 Steuereinheiten, vollſtändigem
Jnventarium iſt zu verkaufen. Kaufpreis
75,000 Anzahlung 30,000 Briefe froo.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Eine herrſchaftliche Wohnung in
der Nähe des Marktes iſt zum 1. October zu
vermiethen und zu erfragen Harz 35 parterre.

Echt Peru-Guano ab Hamburg, Stettin und
Berlin empfiehlt billigst Wergen Ossent.

Berlin, im Juli 1857.

Frobsteyer Saat Roggen
n V enn.Bestellungen auf Probsteyer Saat-Roggen und

Weizen nehme ich unter Garantie der Echtheit
entgegen, bitte aber um baldige Aufträge, da-
mit ich dieselben rechtzeitig ausführen Kann.

Berlin, im äli 1857.
Euugemnm GOssent.

Eine Wirthſchafterin aufs Land die das
Molkenweſen verſteht, wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Das Nähere beim Seilermeiſter
Pirl, gr. Steinſtraße Nr. 29.

Geſucht.

Magdeburg Leipziger J. Emiſſion S 264
do. U doOberſchleſiſche Lit.

do. Lit. B.do ielThüringiſche

Bank und Eredit-Actien.
Allg. deutſch. Ered. Anſtalt zu Leipzig
Anh. Deſſ. Bankact. Lit. A. u B. 120

do. Lit 1Berl. DisgontoCommandit Antheile
Braunſchweiger Bankact.
Bremer Bankact e.
Coburg Goth. Credit Geſellſchaft.
Darmſtädter Bankact
Deſſauer Cred. Anſt.

Gerger Bgükact. e. 99Gothaer Bankact
Hamburger Norddeutſche Bankact. S
Hamburger Vereins Bankact.
Hannoverſche Bankact.
Leipziger Bankact. (ohne Divid.) 154
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſt. S
Roſtocker Bankact e.
Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich S

2

e rrnn

Thüringiſche Bankact.

Weimariſche Bankact e. 11
Wiener Bankac t.

Sorten.
Auguſtd. à 5 a z Mk. Br. u.
a K. s G auf 700Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100

Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
geringerem Ausnmünzfuße auf 100

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5
per Sitäd 5. 14Holländ. Ducaten à 3 auf 100

Kaiſerl. do. do. auf 100
Breslauer do. A 65 As auf 100Pafftr do. do. à 65 As n 100
Conv. Spec. und Gld. auf 100

do. 10 und 20 Kr. auf 100
Gold per Zollpfd. fein S
Silber per Zollpfd. fein
Wiener Banknoten eDiverſe ausl. Kaſſenanw. à u 5

do. do. do. a 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht

en

i l

D

e

s

pr. 1 Pf. St. 2 M..s Mt. 6. 192,London T
Ein großes Geſchäftshaus
in ſehr frequenter Lage von Halle iſt ſofort
mit 10,000 Anzahlung zu verkaufen. Nä
heres unter H. C. poste restante Halle.

Auf dem großen Berlin Nr. 14 ſind zwei
große Säle vom 1. October d. J. ab zu ver
miethen.

Brauchbare Zimmergeſellen finden dauernde
Beſchäftigung bei

K. Jabel, Zimmermeiſter, Mauergaſſe.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend den 24. u. 25. Juli,
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei, à
Wispel 6

Ein Paar ſehr gangbare Kutſchpferde, Rap
pen, Allſtädter GeſtütRaſſe, ſtehen zum Ver
kauf bei Dr. Heinrich in Allſtädt.

Empfehlung.
Einem geehrten hieſigen und reiſenden Pu

blikum zeige ergebenſt an daß ich ſeit dem
1. Juli den Gaſthof
„Zur Jonne“ in Kriedehurg a/S.
pachtweiſe übernommen habe die Lokalitäten
ſind ſämmtlich reſtaurirt, und wird es mein
eifrigſtes Beſtreben ſein durch billige und
prompte Bedienung das geneigte Wohlwollen
zu erwerben.

Friedeburg, im Juli 1857.
Aug. Fankhänel,

früher Oberkellner im Gold Löwen
in Eisleben.

Von Breslauer Contobiücherm mit ge-
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den
Fabrikpreiſen ar arimg-



WWV. Saal W Comp. Leipzigerſtraße 105/896.
Wir widmen dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wir durch Falliſſement eines ſehr bedeutendenn käuflich in Beſitz des ganzen Lagers gekommen ſind es ſind alle nur möglichen Stoffe für jede Jahreszeit ne Wo

olideſten bis zum Nobelſten vertreten. Wir haben ſogleich durch unſere ſehr bedeutenden Arbeitskräfte vermittelſt zweier Nähmaſchinen von
dieſer überaus ſchönen und billigen Waare Vorräthe für unſer fertiges en gros en detail Lager arbeiten laſſen was Dauerhaftigkeit und Eleganz
anbetrifft, ſcheuen wir keine Opfer, durch erhöhte Arbeitslöhne den uns bis jetzt ſo vielſeitig gewordenen guten Ruf ſtets zu bewahren und
liefern wir den geſchätzten Beſuchern unſeres Etabliſſements laut untenſtehendem Preis-Courant jedes fertige Kleidungsſtück mindeſtens 50 9
billiger, wie es irgend Jemand nur hier im Stande iſt. Unſer Vorhaben, unſern Kunden die ſen ſehr bedeutenden Vortheil genießen zu laſſen,
läßt uns ein recht lebhaftes Geſchäft erwarten welches wir in jeder Art und Weiſe dankend anerkennen werden.

W. Saal Comp. Leipzigerſtraſte 105/396.

Ein Beinkleid von gutem rein leinen Drell, ſchwerem Cord und Ri
So

Buckskin Hoſe 2 franz. Velour Hoſe in allen Farben 2
Röcke von Drell für 1 Cord 1 Rips 1 Eaſſinet 2 Lüſtre 2 Grograin 2 Gros de Berlin22 Sommer Buckskin 3 franzöſiſchem Velour in allen Melangen und Farben 5
DOrloffs, Peliſſiers und Raglans von 1 an.
Ein gutes Tuch oder Buckskin-Beinkleid 2 ein feiner TuchUeberrock auf Lüſtre 52 auf SatinChine 8

auf Weſten Atlas 10 Orloff, Raglan und Peliſſiter aus den feinſten Winterſtoffen 6 ein Frack von feinem
Electoral Tuch 6

ps für 25 eine ſchwere Caſſinet Hoſe 1 Sommer

Aus Düffel, Double, Velour, Caſtorin, Sibirienne gefertigte Kleidungsſtücke zu erſtaunend billigen Preiſen.
Offieier-Palletots, Livré-Röcke, Steppröcke, Haus und Schlafröcke halten wir ſtets ſtarkes Lager.
Das Neueſte in franzöſiſchen Herbſt- Weſten empfingen wir ſoeben.
Echt amerikaniſche n r und engliſche Reiſe-Plaids finden ſich in großer Auswahl bei uns vor. Außerdem iſt unſer

Lager mit allen möglichen unverfertigten Herren- Artikeln vollſtändig verſehen und wird jede Beſtellung möglichſt ſchnell effectuirt

W. Selyunn Comp. Leipzigerſtraße 106/396,
Haupt Oepot fertiger und unverfertigter Herren Garderobe Artikel,

Leipzigerſtraße 105/396.
Eine große Zuſendung ſchwere weiße Hanfleinwand in ſehr guter Qualität em

pfehle zu möglichſt billigſten Preiſen. M. A. Burkhavret, am Markt.
Mein Fager feiner wie eonranter Damenta ſchen on Le

der und Plüſch ſo wie eine große Auswahl von Damenkoberchen und
Näh-Etuis nach neueſter Fagon empfehle zu billigen feſten Preiſen.

ganz geruchfrei, ſofort trocknend,
Anſtrich. Preis pro Pfund 12

Bücher e große Steinſtraße Nr. S.

von ſchönſtem Glanze, haltbarer wie jeder andere
Franz Chriſtoph in Berlin.

Commiſſions Lager für Halle a/S.

Mättel gegen Hühneraungen, um dieselben schmerzlos zu beseitigen, empfiehlt
in Schachteln à 5 Sgr. O. Harimge, Neunhbäuser Nr. 5.

Extra feine Gstſr. Gras Butter empfiehlt in Fäſſern und
ausgewogen billigſt O Fl.Von dem rühmlichſt bekannten W agenfett aus der Fabrik der
Herren Vischer G Gomp. in Wederstedt hält ſtets Lager und em
pfiehlt ſolches in Gebinden jeder Größe O l.

Von ſchönen reifen
Ananagas-gyrüchten

in ſchönen großen Pracht-Exem-
plaren empfing eine neuere Sen
dung und empfehle ſolche beſtens

e. S.
Neue ſaure Gurken

in Schocken und einzeln

empfiehlt e. H.

Das Corps Saxonſa in Halle
ladet zu dem am 3. Auguſt in Freiburg a U.
ſtattfindenden Stiftungsfeſte ſeine früheren Mit
glieder freundlichſt ein.

Halle, den 20. Juli 1857.
J.

B. VIstud. iur. e

Bad Wittekind.
Heute Freitag Concert. Anfang Uhr.

E. Stöckel, Director.

Paradies.
Heute Freitag den 24. Juli a. c.

Concert
Zur Aufführung kommt:
er muſikaliſche VielwiſſerArt wut ſe V. wiſer

mit
brillant. Schlussdecoration.

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſtkdirector.

Nabeninſel.
Dienstag den 28. Juli ladet von Nachmit

tags 3 Uhr an zum Sternſchießen auf
hoher Stange nach Glasflattern freund

lichſt ein Natſch.
Ein gut gerittenes militairfrommes Pferd,

zum Reiten durch ſeinen leichten Gang beſon
ders bequem, das auch gut einſpännig geht,
iſt zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 15.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Abſchiedsgruß.
(Verſpätet.)

Allen lieben Nachbarn und Einwohnern von
Albersroda, ſo wie allen Freunden und
Gönnern des Querfurther Kreiſes, ſage ich bei
meinem Ausſcheiden aus meiner lieben Heimath
ein herzliches Lebewohl und danke zugleich für
die vielen Beweiſe von Vertrauen Achtung
und Liebe, welche mir in meiner langen Amts
thätigkeit als Richter, als Kreistagsmitglied
u. ſ. w. von Hohen und Niederen zu Theil
geworden ſind. Leider habe auch ich die bit
tere Erfahrung die jeder ehrliche Mann ma
chen muß, der das Gute und das Recht mit
warmem Herzen vertheidigt, machen müſſen
denn nicht Alle ſind mir liebe Freunde gewe
ſen, Viele auch haben ſich mir als böswillige
und tückiſche Feinde gegenüber geſtellt, doch
ſie haben mir nicht ſchaden können, und des
halb möge ihnen zur Warnung und Lehre die
nen: Jhr gedachtet es böſe mit mir zu ma
chen, aber Gott gedachte es gut zu machen
und „„Böſer Leumund Niemandem ſchadet.
Noch einmal alſo rufe ich Euch ein Lebewohl
zu, und jeden Biedermann den ſeine Feinde
erdrücken wollen, muntere ich auf mit dem
Worte

Auf des Lebens ſchwerer Reiſe
Sei Dir Muth das Loſungswort;
Nur durch Muth gelangt der Weiſe
Jn der Stürme ſichern Bord.

Und ſo möge Gott Euch behüten und Euch
halten in ſeinem Schutz!

Naumburg, den 17. Juli 1857.
Ephraim Magdeburg.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Adeline Bley,
Friedrich Dönitz,

Verlobte.

Doeblitz. Dobis.
TodesAnzeige.

Sanft und gottergeben entſchlief heute nach
längeren Leiden an einem Magenübel unſere
inniggeliebte Gattin, Mutter und Großmutter,
Chriſtiane Amalie Gehry geb. Hippe
im angetretenen 70ſten Lebensjahre. Wer die
Verklärte kannte, wird unſern tiefen Schmerz
ermeſſen und uns ein ſtilles Beileid nicht ver
ſagen.

Wiehe in Thüringen, den 20. Juli 1857.
Jm Namen ſeiner trauernden Familie

Gebhry,
Königl. SteuerEinnehmer u. Poſt Expediteur.



Beilage zu R. [70 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchar ſchen Verlage)

Die Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Cen
tralvereins der Provinz Sachſen in Gotha

Schluß
Am 14. Juli begannen die Verhandlungen in den Frühſtunden um

7 Uhr. Der Pfarrer Schwerdt führte aus, wie die Landleute für eine
güke Lektüre zu gewinnen ſeien. Jn jedem Landwirthe liege der Keim

Hur Bildung der nur zu fördern ſei man gebe dem Landwirthe Bücher
und er werde bald Geſchmack daran finden. Es ſei nicht zu fürchten,
daß man Halbgebildete oder gar Revolutionäre erziehe; ſeine Gemeinde
leſe viel und fleißig, aber die Leute blieben ſchlicht und anſpruchslos, ſie
hätten ſich 1848 zu keinem Exceß hinreißen laſſen. Mit leichter Lektüre
müſſe man beginnen und ſei erſt die Neigung zum Leſen erwacht ſo
ſei dadurch der Grund zu einer auch für die Landwirthſchaft nützlichen
Bildung gelegt. Anfangs ſeien die Landleute gegen Bücher landwirth
ſchaftlichen Jnhalts eingenommen weil ſie in dem Wahne ſtänden dies
alles beſſer zu verſtehen. Doch werde auch dieſe Lektüre dadurch ange

ahnt daß intelligente Vorſtände aus ſolchen Büchern Mittheilungen
machten und Erläuterungen gäben F e z

Herr von Reibniß bemerkte daß nach den vom Eentralverein ge
machten Erfahrungen ſich auch geringere Landleute an der Lektüre land
wirthſchaftlicher Zeitſchriften betheiligten ſo ſeinder Abſatz der vom Een
tralverein hergusgegebenen Zeitſchrift in ſo erfreulicher Zunahme, daß,

während früher immer Zuſchüſſe nöthig geweſen wären jest ueberſchuß

in Ausſicht ſtehe

Anlegung von Volksbibliotheken ein Mittel zur Verbreitung zweckmäßi
ger Lektüre ſei. zumal wenn dieſe Bücherſammlungen gute landwirth

ſchaftliche Bücher und Zeitſchriften enthielten. s
Die Verhandlung wandte ſich alsdann der Frage zu. „„Wäre es

nicht heilſam, in gleicher Weiſe, wie es für die Fabrikarbeiter geſchehen
auch für die ländlichen Arbeiter Anordnungen wegen Errichtung von
Unterſtützungskaſſen zu treffen, ſo zwar daß die durch die Verordnung

vom 9. Febr. 1849 für die erſtern getroffenen Beſtimmungen auch auf
lebtere angewendet würden beſonders da eine Trennung der beiden Ar

beiterklaſſen gar nicht möglich ſt eDie Frage iſt vom mansfelder Bauernverein angeregt Derſelbe
hatte ſeine Anſichten, wie die dörliegende Frage zit heantwörten ſein
einem Schriftchen unter dem Titel: Allgemeine Penſions und Unter

ſtützungskaſſe für Arbeiter auseinaändergeſetzt und der Generalverſamm
lung davon eine Partie Exemplare zur Vertheilung übergeben Zur Ein
leitung der Debatte nahm Herr F. Boltze aus Schochwitz das Wort

worauf der Prediger Klapproth, Oberamtmann El s mer aus Roſen
burg Kammerherr v. Helldorf aus Bedra der bekannte Seebacher

v. Berlepſſch und Dr. Schadeberg aus Halle folgten Der Gang
der Verhandlung gerieth dadurch in eine ſchiefe Bahn daß diejenigen
welche eine Verbeſſerung der Arbeiterzuſtände wünſchen oder für erſtre

benswer chten, dies dadurch zu erreichen glaubten, daß ſie mit un es e a dr en en ihren Jrrthum endlich einſehen Und weniger Mitleid mit den Rebhüh
nern oder Raben als mit dem Landwirthe haben werde. Endlich beſchwer
ken ſich mehrere Stimmen darüber daß dies ſogenannten Kammerjäger

8 igten Jnſinuatlonen und Jnckiminationen entweder gegen diee e Man die Arbeiter auftraten. Dieſe die Sache mehr
hindernde als fördernde Auffaſſungsweiſe hing mit einem andern Uebel
ſtande zuſammen. Mit Ausnahme eines einzigen Redners ſchienen die
andern Herren die Vorlage des mansfelder Vereins und das darin ent
wickelte Syſtem nur flüchtig oder gar nicht angeſehen zu haben Dies
iſt auch ſehr erklärlich, denn das Schriftchen war am 13. Juli vertheilt

worden und an dieſem Tage war die Verſammlung vollbeſchäftigt am
Abend war es den Meiſten Bedürfniß im Caſino oder anderswo nach
Linem reichen Mahle Erholung und Erfriſchung zu ſüchen und am

darauf folgenden Tage, am 14. Jult, begannen die Verhandlungen ſchon
An der Frühſtunde um 7 Uhr. Da gebrach es natürlich an ruhiger Zeit,
die der Lektüre hätte mit Ernſt gewidmet werden können. Jn Folge

deſſen hatte die Debatte vollauf zu thun, die allgemeinen wiewohl gut
gemeinten Phraſen, und die aus der Verkennung der wahren Sachlage
entſprungenen Jnſinugtionen ab und zürückzuweiſen, alle verfehlten
Spekulationen auf Gemüthserſchütterungen abzufertigen und die Ver
handlungen auf den Boden des Verſtandes und der vom mansfelder
Verein gemachten Vorſchläge zu ſtellen. Der einzige welcher auf die
Vorſchläge des Vereins wenigſtens auf einige der wichtigſten Punkte

einging wir haben keinen Grund den Namen des von uns hochge
ehrten Herrn zu verſchweigen, es war der Kammerherr von Hell dorf

Kauf Bedra ſchien doch nicht ſo ſehr Gegner der Vorſchläge zu ſein,
daß nach ſeiner Anſicht das Projekt des mansfelder Vereins „unter
Modiſikationen unter ſehr bedeutenden Modifikationen wie ſich der

Redner ausdrückte, für die Praxſs nicht noch möglich ſei. Mit Rück
ſicht darauf, daß ein ſo umfaſſender Gegenſtand der für die ganze
Staatsgeſellſchaft von tiefſter Bedeutung ſei, in einer großen Verſamm
lung vor deren Forum derſelbe zum erſten Mal gebracht ſet, doch nicht
füglich definitiv erledigt werden könne; mit fernerer Rückſicht darauf
daß ein ernſtliches und allſeitiges Eingehen- auf. die Sache wünſchens
werth ſei, wäre es auch nur um den Einwand zu beſeitigen, die Frage

ſei zu leicht geyommen oder einſeitig und ungründlich behandelt worden
endlich mit Rückſicht darguf, daß die vorlkegende Frage weil ſie auf
die weitere Anwendung eines ſpeziell preußiſchen Geſetzes geſtellt ſei, nicht
gut durch eine aus den Angehörigen verſchiedener Länder gemiſchte Ver
ſammlung durch bloßes Abſtimmen zu entſcheiden Und daß darum die
weltere Entſcheidung vor eine aus preußiſchen Angehörigen beſtehende
Verſammlung zu bringen ſei wurde der Antrag geſtellt und geneh
migt, daß die Vorſchläge des mansfelder Bauernvereins dem Central
verein der Provinz Sachſen zur weitern Prüfung und eventuellen Be

ſchlußfaſſung vorgelegt werden ſollten. Die Deputirten des mansfelder

Schließlich ſprach die Verſammlung ihre Anſicht dahin aus, daß die

Halle, Freitag den 24, Jult [857.

Vereins erklärten ſich mit dem Antrage umſomehr einverſtanden, als ſie
nur die Sache hatten anregen wollen und vom Anfang an der Ueber
zeugüng geweſen ſeien und noch wären die Vereinsvorſchläge müßten
erſt durch das Feuer der Debatte in engern Kreiſen gehen, um von allen
Seiten beleuchtet alsdann in die größern Kreiſe übergeführt und dort

einem gleichen Prozeſſe unterworfen zu werden.
Der gothaiſche Verein hatte die Frage geſtellt wo die Grenze zu

finden ſei, auf welcher Feldgrundſtücke in Wald und Wälder in Lände
reien und Wieſen umgewandelt. werden könnten Der Oberforſtmeiſter
von Wangenheim bemerkte, daß in den meiſten Fällen das Bedürfniß
und die Zweckmäßigkeit die Normen und die Grenze abgeben müßten
So ſei z. B. in KleinSchmalkalden ein dürrer zur Forſtwirthſchaft nicht
tauglicher Boden zum Kartoffelbau abgegeben worden. Jm Gothaiſchen
habe man Seitens der Regierung die ferner liegenden und wenig ertra
genden Waldwieſen von den Waldbewohnern für näher an den Orten
liegendes Areal eingetauſcht. Ein anderes Mitglied bemerkte daß die
Lichtung und Vernichtung der Wälder z. Bo in der Mark Brandenburg
die nachtheiligſten Folgen gehabt habe beſonders ſei dies in trockenen
Jahren hervorgetreten. Man begreife nicht. wie die Regierungen die
Verwüſtungen von Wäldern zugeben könnten. Zugleich empfahl er zum

„Schutzzvon neuen Anſaaten die Lupine als Zwiſchenfrucht, die dem Bo
den zugleich eine wünſchenswerthe Düngung gebe, voöorausſetzen müſſe

man aber feuchten Sand Ein anderer Redner war der Anſicht daß
wenn ein Acker einen nachhaltigen Reinertrag von 3 Thlr gewähre, er

zur Agrikultur zu benutzen ſei. Herr v. Reibnitz hielt dieſe Mutzungs
tkheotie zur Beantwortung der vorliegenden Frage für nicht ausreichend.

Jm Allgemeinen könne die Frage nicht entſchieden werden. Geſeßslich
könne allerdings etwas geſchehen das ſei auch ſchon in einigen Ländern
erfolgt, indem mit möglichſter“ Schonung der perſönlichen Dispoſitions
freiheit der oberſte Grundſatz der ſtaatlichen Beaufſichtigung aufrecht er
halten werde, z. B. in Belgien, wo der, welcher eine Wüſte liegen laſſe,
eine Abgabe Zahlen müſſe, welche als Prämie für anders verwendet würde,
die ſolche Wüſteneien kultivirten..

Die Zeit war ſo weit vorgerückt, daß beſchloſſen würde die noch
reſtirenden Nummern des Programms unerledigt zu laſſen doch wurde
auf die Anftage des Gutsbeſitzers Nette aus Wörbzig im Anhaltiſchen
noch eine kurze aber erfolgloſe Diskuſſton über die wirkſamen Mittel zur
Vertilgüng der Mäuſe aufgenommen Das was man längſt wußte,
wurde angeführt die Vergiftung des Weizens mit Phosphot oder Arſe
nik, das Eingraben von Töpfen, das Stoßen von tiefen Löchern u ſ. w.
Das Vergiften ſei noch das Wirkſamſte wenn nicht einzelne Beſitzer,
ſondern ganze Marken und mehrere benachbarten Gemeinden es gleich
zeitig ausführten und die Feldvergiftung wiederholten, um auch die nach
wachſende Mäuſegeneration zu treffen. Man ſolle ſich dabei nicht daran
kehren daß auch die Rebhühner mit vergiftet würden. Nur ſet es zu

beklagen, daß die eine Regierungsbehörde das Vergiften befehle, während
es die andere verbieke. Doch ſei Hoffnung daß die verbietende Behörde

ungebührlichen Forderungen machten und desungeachtet ihre Auftrag
geber nicht ſelten mit ſchlechten Mitteln bedienten während von
anderer Seiten berichtet wurde daß ein Kammerjäger aus Jlmenau
für 5 Thaler nicht weniger als 700 Morgen wirkſam vergiftet habe.
Wie ſtark an einzelnen Stellen die Mäuſebevölkerung ſei darüber er
fuhren wir einige wirklich troſtloſe Angaben Auf einem einzigen mag-

deburger Morgen ſind nicht weniger als 60,009 Mäuſe getödtet worden,
und doch war der Acker von dieſer unliebſamen Einquartirung noch nicht

befreit. Ein bäuerlicher Gutsbeſitzer berichtete in ſeinem Dorfe gingen
täglich 50 Katzen des Morgens nachdem ſie ihre Morgenmilch erhalten,
in die Flur auf die Mäuſejagd und kämen des Abends wieder zurück.
Er meinte alles Ernſtes, die Dorfſchaften ſollten Katzenheerden halten,
abrichten und im Felde herumjagen laſſen. Jſt eine Gemeinde mit ei
nigen Millionen Mäuſen beſetzt wie viel Katzen wären wohl nöthig,
um dieſe ägyptiſche Feldplage zu beſeitigen. ſec mont

Mit dieſem tragikomiſchen Jntermezzo ſchloſſen die Verhandlungen
und es ging nun an die Thierſchau und an die Austhellung der Prä
mien, wobei ſich der Herzog Ernſt ſelbſtthätig betheiligte Der Abend
vereinigte die Mehrzahl der Mitglieder in einem glänzend erleuchteten
Garten, wo ſich auch die ſchöne Welt von Gotha in reicher Schaar ein
gefunden hatte. Der dritte Tag war zu verſchiedenen gemeinſchaftlichen
Ausflügen beſtimmt die meiſten ſchloſſen ſich den Ausflügen in die For
ſten des nahen Thüringer Waldes an, um den Jnſelsberg Reinhards
brunn und die andern reizenden und genußreichen Gebirgsparthieen zu

beſuchen und in der friſchen Waldesluft und Waldeskühle neue Kraft
und neuen Lebensmuth zu trinken

Wenn wir nun auch Manches vermißten, wenn es ſogar den An
ſchein haben könnte, als habe die rechte Einheit gefehlt um alles was
geboten wurde für den Einzelnen ebenſo belehrend als genußreich zu
machen wenn wir weder über die verſchiedenen Kommiſſionen noch über
deren Arbeiten irgend welche Nachricht erhlelten, wenn es nicht bekannt

wurde wer und warum er Preiſe erhalten hat wenn ſich vielleicht noch
manches hätte anders arrangirt wünſchen laſſen ſo wird. doch Niemand
ſeine kritiſche Ader ſo ſtark anſchwellen laſſen daß er nicht zuſtimmen
ſollte, wenn wir geſtehen daß die Verſammlung in Gotha zu den in
tereſſanteſten Zuſammenkünften des Centtalvereins gehörte Und daß wir
dem gothaiſchen Vereine der Stadt und vor allem dem Landesfürſten
für die freundliche Aufnahme und für die trefflichen Veranſtaltungen zu

den Feſtlichkeiten zu dem beſten DOanke verpflichtet ſind.

e e Z



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juli.

Kronprinz Se. Erlaucht Reichsrath Graf u. Herr v. Giech m. Kammerdiener
Hr. Oberſt u. Kammerherr v. Röder m. Diener a.u Thürnau i. Baiern.

resden. Hr. Geh.
Polewsky m. Diener a. Warſchau.
Diener a. Plauen, Lendthal a. Brandenburg.
mendingen Wolffſohn a. Hamburg

Stadt Zürich
Langrock a. Danzig,
a. Bremen, Brix a. Braunſchweig
Bauer m. Gem. a. Spremberg.

Gebr. Spindler a. Berlin.

Hr. Dr. med. Schneehaus a. Coblenz.
Goläner Ring Hr. Paſtor Scheele m.

a. Kl. Schönebeck.

Erfürt. nHr. Conditor Knüpffer a. Lützen.
Goläner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Meſchke a. Leipzig, Wolf g. Mainz

nemann a. Potsdam.
Hr. Aſſiſtent Müller a. Halle.
mſtr. Balthaſar m. Frau a. Rothenbürg.
dern a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Baumann u.
hein a. Dresden Lange a. Magdeburg

Rath Carl m. Diener a. Berlin.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Salwitz m.

Die Hrrn. Kaufl. Lang a. Em
Brunke a. Biebrich Grüneberg a. Bremen.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Gouskow. a. Poſen. Die Hrrn. Rent. v.
Die Hrrn. Kaufl. v. Harleßen

Seiberlich a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. v. Wittinghaus a. Preßbüurg.

Hr. Privatm. Vittinghoff a. Dresden. Hr. Apoth. Klauer ni. Tochter a. Deutz.

Sohn a Zieſar.
Hr. Kreisrichter Hahn a. Ranis.

Hr. Juſtizrath Jänyke m. Frau a. Eisleben.

Dr. med. Schacht a.

Sohwarzer Bär:
Soldne KugelSchoch a. Braunſchwei

a. Erfurt.

Hr. Major a. D. v.

Negelſtedt.
Hr. Kreisger.Sekr. Hamburg.

Wallen m. Tochter u.
Hr. Lehrer Eberhard

Hr. Refer. Junghans a.

Hr. Reg. Aſſeſſor v. Regnelin a. Bitterfeld.

Hr. Kaufm. Victor a. Güſten.

Thüringer Rahn hof
t Schiggung m. Fam. a. Torgau.

Frankfurt. Hr. Brauereibeſ. Reinbothe a. Nordhauſen.
Hr. Rent. Steinbock a. Kaſſel. Hr. Banquier Günther m. Fam. a. Danzig.

Hr. Kaufm. Hellmann a. Lohne b. Br.
D. Baſchke a. Torgau.

Hr. Hauptm. a.

Hr. Amtm.
Hr. Conduct. Helm

Hr. Verwalter Lange a. Camburg.

g. Hr. Kaufm. Kramer a. Berlin.
Hr. Fabrik. Müller a. Potsdam. Hr. Maler Klein a. Eisleben.

Hagdebarger Bahnn o
Hr. Prof. Fleiſcher m. Tochter a. Grimma.

Frl. v. Semenoff u. Frl. Firmiz a. Hamburg.
Hr. Oekon. Schuchert m. Gem. a.

Hr. Fabrik. Wunderlich a.
Frau v. Küglegen m. Fam. a. Ludwighütten. Hr.

Mad. Wandt m. Fam. a. Braunſchweig. Mad.
Hr. Kreisger. Rath Mühlbach a. Berlin. Hr. Kaufm.

Wermecher m. Geui. a. Siebenbürgen.

Hr. Apoth. Rothe u. Meteorologiſche Beobachtungen.
SteiHr. Hultenbel Schwenken a Hotzhauſen b. Hamburg. 22 Juli. ſWorgens 6 Ubr!ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. OAmtm. Franz a. Wurzen. Hr. Schloſſer Luſtörucc 334,35 Pa. L. 332,61 Par. L. 331,52 Par. L. 332 83 Par. L.
Hr. Kgl. Lacket Wittmann in. 2 Kin FDungerug 81 Par. 5,22 Par. 5,53 Par. 5,06 ar.

Kyritz a. Berlin Oppen el. Feuchtigreit 80 t. 59 t. 97 vt. rer
Hr. Fabrik. Bambach a. Berlin. Hr. Luſtwärme 11,7. G. Km. 17,9 G. K. 12 2 G. K. l 13,9 G. Rm.

Bekanntmächungen.

Hausverkauf.
Das der Frau Wittwe Scharf gehörige

hierſelbſt in der Nähe des Marktes für den
Betrieb eines jeden kaufmänniſchen Geſchäfts
höchſt günſtig gelegene, in ſeinen Vorder und
Hintergebäuden 12 heizbare Stuben 6. Kam
mern, 4 Küchen große Bodenräume mit meh
reren Kammern 3 große Keller ein großes
Verkaufsgewölbe, ein Waſchhaus und geräu
mige Gelaſſe für Feuerungsmaterialien enthal
tende dreiſtöckige, maſſive Wohnhaus, ſoll durch
mich an den Beſtbietenden

am 26. Auguſt früh 9 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer unter den auch
ſchon vorher auf portofreie Anfragen zu eröff
nenden Bedingungen zu welchen gehört daß
die Hälfte der Kaufgelder auf dem Kaufsob
jecte ſtehen bleiben kann verkauft werden.

Zu dieſem Termine lade ich Kaufsluſtige
hiermit ein.

Weißenfels den 22. Juli 1857.
Der Juſtiz Rath

Schultze
Verkauf einer herrſchaftlichen

Beſitzung.
Die auf dem hieſigen Georgenberge reizend

belegene ehemals von Wangelin'ſche herr
ſchaftliche Beſitzung, beſtehend aus
einem Wohnhauſe von 9 Fenſtern Front

mit 12 heizbaren und 7 unheizbaren Piè
cen einer Küche zwei Gewölben großen
Bodenräumen und einem vorzüglichen Keller

2) den Nebengebäuden mit Pferdeſtällen für
6 Pferde einem Kuhſtalle, Wagenremiſen,
Holz und Torfſchuppen und einem grö
ßen zum Theil zu Gartenanlagen benutz
ten Vorderhofe

3) Blumen Obſt und Gemüſegärten mit
zwei Gewächshäuſern und zwei bewohnba
ren Thürmen;

4) einem Weinberge
ſoll durch mich

am 28. September er. früh 9 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Zu dieſem Termine lade ich Kaufsluſtige mit
dem Bemerken ein daß die Kaufsbedingungen
in demſelben werden bekannt gemacht werden
auch vorher auf portofreie Anfragen zu erfah
ren ſind und daß von den Kaufgeldern auf
Verlangen die Hälfte auf den Grundſtücken ſte
hen bleiben kann

Weißenfels den 16. Juli 1857.
Der Juſtiz Rath

Schultze
Verkaufs- Anzeige.

In dem früher Elſt en ſchen Gute zu Sau
bach ſollen

Dienstag den 28. d. Mts.
Morgens 9 Uhr

1 Pferd 4 Kühe „2 Ferſen, 2 Schweine 20
Stück Schaafe Hühner, 2 Wagen (einer ganz
neu), 1 Droſchke, Pflug, Egge und Walze,
Nutz und Brennholz, langes und krummes
Stroh, Haus und Wirthſchafts-Jnventarium
u. a. Sachen mehr öffentlich meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden. Baumann.

Neue Sendung aus 1857r Kräutern,
Sanitätsrath Dr. Borchavdts re an

Tyroler Alpen-Kräuter- seienwird mit überraſchendem Erfolge bei allen Arten von Flechten und Hautgeſchwüren,
et Hitzblattern, Fettausſchlägen jeder Art, Leberſtecker, Sommer
proſſen, Sonnenbrand angewandt, vertilgt dieſe Uebel radikal und für immer,

giebt der Haut ein friſches elaſtiſches und ſammetaärtiges Anſehen, und äußert
bei nervöſen Hautübeln im Gebrauch als Badeſeife unglaublich günſtige Wirkung à Stück
6 empfiehlt W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Verkaufs- Anzeige.Von dem früher Elſtenſchen Gute ſollen
die auf den Feldern ſtehenden Früchte

Dienstag den 28. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke zu Saubach G. A. bei Herrn
Halle öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden. Baumann.
Ein Mann geſetzten Alters der ſeine Prü
fung als Conditor und Pfefferküchlermſtr. be
ſtanden hat ſucht unter annehmbaren Bedin
gungen zum 1. oder 15. Auguſt plazirt zu
werden. Adreſſen bittet man W. Henſel in
Halle a/S. Markt Nr. 5, ſenden zu wollen.

Zu Michaelis finden zwei bis drei Knaben,
welche die hieſigen Schulen beſuchen wollen,
bei einer kinderloſen Familie ein gutes Unter
kommen. Auskunft ertheilt Pfennigdorff,
gr. Märkerſtraße Nr. 11.

Jn meinem Material Geſchäft kann
ein Lehrling mit erforderlicher Schulbildung
und von guter Erziehung unter billigen Be
dingungen ſofort plazirt werden.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Offene Stellefür einen Buchhalter.

Die Buchhalterſtelle auf der Zuckerfabrik zu
Cönnern wird zum 1. Auguſt a. c. vacant
qualificirte Bewerber wollen unter Einſendung
der Abſchriften ihrer Zeugniſſe ſich an den
Factor J. Schroeter daſelbſt ſchriftlich oder
perſönlich wenden. eFür ein hieſtges Angros Geſchäft wird ein

mit der nöthigen Schulbildung verſehener jun
ger Mann, der womöglich ſofort eintreten kann,

als Lehrling geſucht. eAnmeldungen nimmt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung entgegen.

Alle mögliche Arten von Stahlfeder-
Matratzen auf das Zweckmäßigſte einge
richtet, zu den bekannten billigen Preiſen, em
pfiehlt A. Lange, Tapezier,

im Gaſthof zum „blauen Hecht“
Eine gute Zugkuh iſt zu verkaufen bei

Taube in Kroſigk.
Vier Pferde worunter zwei egale braune,

8 Jahr alte Hengſte, ſtehen zum Verkauf bei
Sauer in Schwittersdorf

4 Wochen alte Schweine Engliſche Raſſe,
verkauft Wolff in Naundorf b. Beeſenſtedt.

Ein ſchwarzſcheckiger Bulle guter Springer,
ſteht in Maundorf bei Beeſenſtedt zu ver

kaufen bei F. Otto.
Ein fehlerfreier dunkelbrauner Wallach ſteht,

weil übercomplett, zu verkaufen auf der chemi
ſchen Fabrik zu Trotha.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Schmelzbutter, oſtfr.,
thür., bair. und verſchiedene ande-
re Sorten friſche Salzbutter em
pfiehlt bei großer Auswahl in Kübeln U. aus
geſtochen billigſt die Bütterhandlung von

Leop. Kiihling
früher F. A. Perſchmann.

Friſches Schweineſchmalz bei gro
ßem Vöorrath, verſteuert Und ünverſteutert, bil

ligſt bei Leop. Kühnfrüher F. A. Perſchmann.
Schweizer und Limb. Käſe em

pfiehlt im Ganzen und einzeln billigſt

Leop. Miihling,
früher F. A. Perſchmann.

Gute reife abgebeerte
Sauerkirſchen kauft

O ar Brodkorb
in Halle.Ein Dützend mahagony und ein Dutzend

birkene fluchtrechte Rohrſtühle ſtehen zum

Verkauf. Dreyhaupt,
Stuhlmachermſtr., gr. Sandberg 6.

Ein noch in gutem brauchbaren Zuſtande
befindlicher Handrollwagen wird zu kaufen ge
ſucht. Gef. Offerten ſind bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung nieder

zulegen. e250 Hammel und Schafe verkauft
das Vorwerk Langenbogen.

Ein Ackerpferd ſteht auf dem Freigut
Röblin gen am See zu verkaufen.

Nächſten Sonntag friſchen Kirſchkuchen,
wozu freundlichſt einladet

Wiebach in Löbnitz.

Bad Witteltnel.
Montag den 27. Juli

Grosses Concert
e vonMabdame Helene Valentin

Concert Sängerin aus Petersburg unter
Mitwirkung von Fräulein Janſon, Pianiſtin
aus Warſchau und der Herren Wege,
I. Tenor vom k. k. Theater an der Joſephſtadt
in Wien, und Weiß, Bariton aus Berlin.

Marktberichte.

Halle den 23. Juli.

48 Hafer 34 36

k. uſſiſche

Weizen 75-—80 Roggen 48 50 Geiſte 45
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